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Mitteilung
der Landesregierung

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags;
hier: Denkschrift 2009 des Rechnungshofs zur Landeshaus-

haltsrechnung von Baden-Württemberg für das Haus-
haltsjahr 2007
– Beitrag Nr. 18: Hochwasserschutz für das Strudelbachtal

L a n d t a g s b e s c h l u s s

Der Landtag hat am 17. Dezember 2009 folgenden Beschluss gefasst (Druck-
sache 14/5318 Abschnitt II):

Die Landesregierung zu ersuchen,

1. nach den Empfehlungen des Rechnungshofs darauf hinzuwirken, dass 

a) die Hochwasserschutzkonzeption bei ganzheitlicher Betrachtung des
Gewässersystems optimiert wird,

b) die Wirtschaftlichkeit der geplanten Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz nach den geltenden Regeln für Kosten-Nutzen-Betrachtungen
untersucht wird und

c) Verbesserungen der Oberflächenentwässerung in den Gemeinden unter-
sucht werden;

2. dem Landtag über das Veranlasste bis 30. Juni 2010 zu berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 11. Juni 2010 Nr. I 0451.1 berichtet das Staatsministe-
rium wie folgt: 

Optimierung der Hochwasserschutzkonzeption

Der Zweckverband Hochwasserschutz Strudelbach (ZV HWS) hat beim Karls-
ruher Institut für Technologie (KIT) in Ergänzung zu den hydrologischen Be-
trachtungen seines planenden Ing.-Büros vom April 1999 eine „Hydrologische
Studie zur Optimierung des Hochwasserschutzsystems im Einzugsgebiet des
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Strudelbachs“ letztlich auch auf Empfehlung des Landtages bzw. des Rech-
nungshofes in Auftrag gegeben. Mit dieser Überprüfung soll untersucht wer-
den, ob eine Optimierung der bisher vom ZV HWS geplanten und eventuell
anderer Standorte und Volumina der Rückhalteanlagen sowie eine bessere
Steuerung dieser Anlagen möglich ist. Dem ZV HWS wurde am 16. Juni 2009
vom Regierungspräsidium Stuttgart eine Förderung von 50 % dieser Studie
mit förderfähigen Kosten in Höhe von 54.740 € nach den Förderrichtlinien
Wasserwirtschaft bewilligt. 

Datengrundlage für die Studie des KIT sind die Daten aus der Planung aus
dem Jahr 1999, dem Sondergutachten des planenden Ing.-Büros aus dem Jahr
2004 und digitale Daten aus der derzeit laufenden Erarbeitung der Hochwas-
sergefahrenkarten sowie hydrologische Daten des KIT. 

Am 1. März 2010 stellte das KIT dem ZV HWS, dem Regierungspräsidium
Stuttgart und den Landratsämtern Böblingen und Ludwigsburg die folgenden
noch vorläufigen und zu verifizierenden Ergebnisse vor: 

Im Oberlauf kann der Strudelbach im Ist-Zustand etwa ein 5-jährliches Hoch-
wasser schadlos abführen. Unterhalb von Eberdingen liegt die aktuelle hydrauli-
sche Leistung teilweise sogar unterhalb eines zweijährlichen Abflusses. Die
seitlichen Zuflüsse zum Strudelbachtal kommen aus steilen Einzugsgebieten.
Sie reagieren daher schnell auf Niederschläge. Die langgestreckte Form des
Strudelbachtals bewirkt eine zeitliche Entzerrung der Abflussanteile bei der
Hochwasserentstehung. Die Zuflussanteile aus den Seitengebieten laufen
dem Hauptereignis aus dem Oberlauf des Strudelbachs großteils voraus. Des-
halb haben die seitlichen Zuflüsse, insbesondere unterhalb der Ortslage von
Weissach, eine abnehmende Bedeutung auf den maßgebenden Hochwasser-
abfluss im Strudelbach. Nach Beurteilung des KIT wurde die Lage der Rück-
haltebecken in der seitherigen Verbandsplanung richtig gewählt. Die Ergeb-
nisse der Berechnungen zeigen auf, dass die geplanten Standorte der Maß-
nahmen geeignet sind, die Hochwassergefahr am Strudelbach zu reduzieren.
Die Rückhaltevolumina der in der bisherigen Verbandsplanung vorgesehenen
Hochwasserrückhaltebeckenstandorte am Strudelbach werden für den Hoch-
wasserschutz im Strudelbachtal von Weissach bis einschließlich Vaihingen/Enz,
Ortsteil Riet, in vollem Umfang benötigt. Diese sind nach dem derzeitigen
Stand der Überprüfung schon ohne Berücksichtigung des Lastfalls Klimaän-
derung eher zu knapp, um einen 50-jährlichen Hochwasserschutz zu ermög-
lichen. 

Unter der Voraussetzung, dass eine Querschnittsvergrößerung der Strudel-
bachdole oberhalb der Kreuzbacheinmündung auf Höhe der Fa. Krempel
möglich wäre, könnte möglicherweise auf den Bau der beiden sehr kleinen
Rückhaltebecken zwischen Riet und Enzweihingen verzichtet werden. Die
möglichen Regelabgaben aus den Rückhaltebecken werden durch Engstellen
innerhalb der Ortslagen bestimmt. Diese wiederum beeinflussen maßgeblich
die zur Erreichung eines bestimmten Hochwasserschutzgrades erforderlichen
Rückhaltevolumina der Becken. Aus diesem Grund ist es notwendig, insbe-
sondere unterhalb von Eberdingen noch näher zu prüfen, inwieweit an Eng-
stellen die hydraulische Leistung vergrößert und lokale Schutzmaßnahmen
innerhalb der Ortslagen umgesetzt werden können. Eine Erhöhung der Re-
gelabgaben aus den Becken bewirkt bei gleichen Retentionsvolumina eine
Erhöhung des erreichbaren Hochwasserschutzgrades. Die Engstellenüberprü-
fung und die darauf abgestimmte Optimierung des Hochwasserschutzkon-
zepts werden voraussichtlich einige Monate in Anspruch nehmen, sodass der
Abschlussbericht der Studie nicht vor Herbst 2010 zu erwarten sein wird.

Da die endgültigen Ergebnisse der Studie des KIT noch nicht vorliegen, kön-
nen noch keine belastbaren Aussagen getroffen werden, ob und, falls ja, wel-
che Optimierungen der Hochwasserschutzkonzeption des ZV HWS möglich
sind. 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Eine Überprüfung der Nutzen-Kosten-Untersuchung der bestehenden Ver-
bandskonzeption durch das Regierungspräsidium Stuttgart ergab einen Nut-
zen-Kosten-Faktor von 1,8 (ohne Berücksichtigung der sozioökonomischen
Kosten). Somit kann das vorgesehene Hochwasserschutzkonzept mit der
Kostenschätzung als ökonomisch sinnvoll angesehen werden. Es ist nicht zu
erwarten, dass eine nochmalige Nutzen-Kosten-Untersuchung den Nutzen-
Kosten-Faktor wesentlich verändert. Nur im zurzeit nicht absehbaren Fall,
dass sich aufgrund der abschließenden Ergebnisse der Studie bedeutende Op-
timierungen mit erheblichen Änderungen des bestehenden Bauprogramms
des ZV HWS ergeben würden, wäre eine weitere Überprüfung der Kosten-
Nutzen-Untersuchung angezeigt.

Verbesserung der Oberflächenentwässerung in den Gemeinden

Nach der vorliegenden Verbandsplanung können die Zuflüsse aus den Seitentä-
lern nach Umsetzung aller HW-Schutzmaßnahmen schadlos vom Strudelbach
abgeführt werden. Es ist Aufgabe der Kommunen, dafür zu sorgen, dass das
Wasser aus Außen- und Siedlungsbereichen schadlos und nicht „vagabundie-
rend“ (über Straßen, Häuser und Höfe) dem Strudelbach zufließt. Auch auf
Anregung der unteren Wasserbehörden bei den Landratsämtern Böblingen
und Ludwigsburg sowie auf Anregung des ZV HWS sind bei den Mitglieds-
gemeinden des Zweckverbandes Überlegungen zur Verbesserung der Ober-
flächenentwässerung im Gang.

Die Gemeinde Weissach lässt aktuell einen Gewässerentwicklungsplan für
den Strudelbach und den Schlupfbach erstellen. Der Gewässerentwicklungs-
plan hat dabei vornehmlich zum Ziel, als Basis für die koordinierte Umset-
zung von Einzelmaßnahmen zur Verbesserung der Struktur und Güte der
untersuchten Gewässer zu dienen. Aufgrund der komplexen Verhältnisse im
Plangebiet, im Spannungsfeld zwischen Ökologie und Hochwasserschutz,
wird eine begleitende Untersuchung der Hydrologie erfolgen. Im Rahmen
dieser Untersuchung sollen auch Potenziale zur dezentralen Rückhaltung von
Außengebietswasser untersucht werden. Deren Auswirkungen auf den Hoch-
wasserabfluss im Strudelbach sollen nachgewiesen werden.

Ferner gibt es für den östlichen Teil der Gemarkung Weissach Untersuchun-
gen, wie das anfallende Außengebietswasser schadlos in den Strudelbach ge-
leitet werden kann. Verschiedene Varianten wurden untersucht, jedoch ist eine
Umsetzung derzeit aufgrund der finanziellen Lage nicht angedacht. 

Die Gemeinde Eberdingen hat bereits auf eigene Kosten oberhalb der Ortslage
im Bereich des Gewerbegebietes einen Zufluss gefasst und dem Strudelbach
zugeführt. Eine Retention des Zuflusses aus diesem Gebiet war unter ande-
rem aus topographischen Gründen nicht möglich. Des Weiteren plant die Ge-
meinde zurzeit die Fassung und schadlose Ableitung eines weiteren Zuflusses
aus einem Außengebiet. 

3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


